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Urſachen und Wirkungen
In den Betrachtungen die in dieſen Tagen an das heute

vollendete erſte Jahr Bülow ſcher Kanzlerſchaft geknüpft worden
ſind konnte man verſchiedentlich auch auf die dumpfe
Reſignation hingewieſen ſehen von ver das deutſche Volk
befallen iſt jetzt zu einer Zeit die es wie kaum jemals zuvor
gerade nothwendig erſcheinen läßt daß ſich alles regt was
politiſche Jutelligenz und wirthſchaftliche Klugheit beſitzt um
die Gefabren denen das Reich früher oder ſpäter durch ſeine
zielloſe Politik und die dadurch heranfbeſchworene Jntereſſen
ſucht einzelner leider nur zu einflußreicher Kreiſe entgegengeht
zu bannen Unlnſt an der Bethätigung im öffentlichen Leben
Verdrießlichkeit und Verſtimmung über nahezu jeg
lichen Ausfluß des Geiſtes der die Politik der Regierung
beherrſcht das ſind die Zeichen unter denen unſer politiſches
wie wirthſchaftliches Leben gegenwärtig ſteht und man ſucht
vergebens nach einer Erlöſung aus dieſer hemmenden und be
klemimenden Sitnation von dieſem Druck der auf dem dentſchen
Volke dank der Zielloſigkeit und Programmloſigkeit der gegen
wärtigen Regierung lagert Die belebende Jnitiative der
friſche fröhliche Zug der unter dem Bismarck ſchen und auch
unter dem Caprivi ſchen Regime durch die deutſchen Lande ging
und außerordentlich belebend auf die Parteien und deren Politik
wirkte er hat längſt einer ſchwülen Atmoſphäre Platz
gemacht an der in der That kaum jemgnd Gefallen finden
kann der es gut meint mit dem Lande und Volke und man
braucht ſich deshalb nicht zu wundern wenn ſich gerade die
jenigen Kreiſe in denen die politiſche und wirth
ſchaftliche Jntelligenz ruht mehr und mehr
zu rückziehen aus der politiſchen Areng und das Feld denen
überlaſſen die es meiſterhaft verſtehen die Schwäche der
Regierung für ihre Sonderintereſſen auszubeuten oder aber aus
den Fehlern unſerer leitenden Perſönlichkeiten Nutzen für ſich
und ihre agitatoriſchen Aufgaben zu ſchöpfen

Mit ihnen iſt die Begeiſterung die allein nur die Mutter
großer Thaten ſein kann verſchwunden aus unſerem politiſchen
Leben eine Thatſache die nur allzu bedauerlich iſt und ſich
künftig leicht einmal bitter rächen kann Wer ſollte ſich auch
begeiſtern für etwas von dem er nicht weiß und bei der
Wankelmüthigkeit der regierenden Kreiſe nicht wiſſen kann ob
es morgen noch anerkannt wird obgleich es heute als un
umſtößlich galt und wer hätte wohl Luſt und Neigung für
irgend ein Jdeal ins Feld zu ziehen wo doch die Regierung
aller Jdeale wenigſtens aller feſt aufgerichteten Jdeale
bar erſcheint Und doch leben wir in einer Zeit die gerade
wenn die großen und unendlich weittragenden Aufgaben die
ſie ſtellt gelöſt werden ſollen ihre Jdeale beſtinimt umgrenzte
unverrückbare Ziele verlangt Ziele die nicht einzelnen Klaſſen
uliebe aufgerichtet werden dürfen ſondern die ſich diee ernng ſetzen muß lediglich von dem Geſichtspunkte aus

daß ſie dem Allgemeinwohl des Volkes dienen ſollen
des Volkes in ſeiner Geſammtheit dem Kleinen wie dem
Großen unter ihm dem Schwachen wie dem Starken dem
Ohnmächtizen ebenſo ſehr wie dem der Einfluß beſitzt und
dieſen Einfluß ohnedem zu ſeinen Gunſten auszunutzen in der
Lage iſt Aber daran fehlt es Gott ſei s geklagt nach allen
Richtungen hin und die vielen ſchönen Worte mit denen von
oben her ſolche Ziele verheißen wurden ſie ſind eben Worte
geblieben denen die Thaten nicht zu folgen vermochten weil
es unſerer Regierung wie ſich mehr und mehr klar erkennen
läßt an einem großen alles beherrſchènden und geradezu
ſouverän über den Parteien thronenden Geiſte fehlt der ver
Politik unſerer Tage die zu einer Politik der Reden
und Verheißungen herabgeſunken iſt ſeinen Stempel
aufdrückt

So ſehr dies auch zu beklagen iſt wäre es doch verfehlt
ſowohl wie auch ungerecht wollte man der Regierung wie es
in den einleitend erwähnten Betrachtungen geſchehen iſt allein
die Schuld an dieſen dumpfen Druck der auf unſerem poli
tiſchen Leben laſtet auſbürden
ſind ſchuld daran die Parteien als die eigentlichen Befruchter
des polikiſchen Leben Sie haben allgemach eine Kampf
methode angenrmmen die außerordentlich unvortheilbaft ab
ſticht von dem Charakter der parteipolitiſchen Kämpfe die
geführt wurden als die Ereigniſſe anf deren Boden das neue
Reich erſtand noch ihre Schatten in unſere Zeit warfen wo
die politiſchen Gegner ritterlich ihre Klingen krenzten und bei
aller tiefgehenden Meinungsverſchiedenheit nicht vergaßen die
ehrliche Ueberzengung des Gegners zu achten
mochte dieſe Ueberzeugung auch noch ſo irrig ſo verfehlt und
gefährlich ſein Damals war es noch eine Luſt in der poli
tiſchen Areng zu kämpfen heute aber gehört für viele eine
ſtarke Ueberwindung dazu in den Streit der Parteien hinab
zuſteigen und die Stimme zu erheben Denn nicht mehr die
Sache iſt es hente für die er dann kämpfen kann und kämpfen
muß ſondern nur zu bald gilt es ſeiner Perſon und wer ver
ſpürte wohl Neigung ſich dem Gegner darzubieten zu allerlei

Verdächtiguugen und Vernunglimpfungen wie ſie heute gewiſſen
politiſchen Richtungen nur zu ſehr zur Gewohnheit geworden
ſind Oder wollte man beſlreiten daß die Jntereſſenpolitik
unſerer Tage die öffentlichen Erörkernngen auf eillien Ton
herabgeſtimmt auf ein Niveau herniedergedrückt hat das bei
vielen ſelbſt denen die ſich bernfsmäßig mit der Politik zu
beſchäſtigen haben Abſchen erwecken e wollte man lengnen
doß es heute mit beſonderer Vorliebe verſucht wird den

egner dadurch zum Schweigen zu bringen daß man ihnperſönlich ins Gefecht zieht alt ie Sache für oder gegen
die er eine Lanze eingelegt hat Man wird dazu ſchwerlich in
der Lage ſein denn in dieſer Kampfesmethode belundet ſich
r das Weſen der Jntereſſenſucht die unſer öffent
geh Leben beherrſcht die h an der unſere

eilt auch auf dem Gebiete der Polſtik krantt Und bevor dieſe

Auch die Parteien ſelbſt

Krankheit des öffentlichen Lebens nicht gehoben wird eher wird
es auch nicht anders eher weicht die Unluſt und Verdrießlichkeit
nicht vom Volke eher hebt ſich die Reſignation nicht die auf
ihm lagert um wieder einer begeiſterten Hingabe an die Sache
des Volkes des Vaterlandes Platz zu machen

Die politiſchen Parteien ſelbſt müſſen beſſer
werden ehe es in der Politik beſſer wird und das Jdegl der
Volks und Reichswohlfahrt muß erſt gegenüber der Politik
ſchnöder Selbſtſucht wieder zur Geltung kommen bevor unſer
öffentliches politiſches Leben wieder Anſpruch auf große führende
Geiſter machen kann wie ſie dieſes früher leiteten Dann wird
vielleicht auch die Regierung ſich auf ſich beſinnen und aus
dem Volke die Nahrung ziehen die ſie ſelbſt eigentlich dem
Volke zu geben berufen und verpflichtet iſt Seh

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Am 24 d M wird bei dem bisherigen chineſiſchen
Geſandten am Berliner Hofe deſſen Nachfolger bekanntlich
bereits in Berlin anweſend iſt ein größeres Abſchieds Diner
ſtattfinden zu welchem an die Hofchargen den Reich skanzler
die Miniſter einige Vertreter des diplomatiſchen Corps uſw
Einladungen ergangen ſind

Die Kriecherei vor dem Auslande
Nach agrariſcher Auffaſſung ſoll es bekanntlich unpatriotiſch

und ein bedauerliches Zeichen mangelnden vaterländiſchen
Empfindens ſein auf gewiſſe Schwächen der deutſchen
Poſition bei Zollkriegen mit anderen Staaten hinzu
weiſen als Agent des Auslandes wird jeder verſchrien der es
wagt wenn auch unter Vorſührung noch ſo guter Gründe die
Chancen als ungünſtig hinzuſtellen vor Zollkriegen zu warnen
Die Abſurdität der Forderung auf öffentliche Erörterung zu ver
zichten um dem Auslande nichts zu verrathen was gegen uns
ausgenutzt werden könnte liegt auf flacher Hand und führt zu
ſo blöden Konſequenzen daß es ſich eigentlich erübrigt hierüber
noch Worte zu verlieren ſie muß gleichwohl immer von neuem
zurückgewieſen werden um der Ausbeutung chauviniſtiſcher
Neigungen der Zeit zur Verherrlichung der agrariſchen Auf
faſſung von Staat und Wirthſchaft vorzubeugen Wenn die
Vertreter von Handel und Exportinduſtrie dies thun ſo könnte
es ſcheinen als ob der unwiderſtehliche Zug der Jntereſſen ihr
Urtheil einſeitig beeinflußt bei ihnen wird jene bekannte Brille
vorausgeſetzt die ihnen die Freiheit und Weite des Blickes nehmen
ſoll um ſo nothwendiger iſt es alle jene Aeußerungen ſorgfältig
zu regiſtriren die von nichtintereſſirter Seite kommen und deshalb
dieſem Verdachte nicht ausgeſetzt ſind Zu den nicht Be
tiheiligten ſo weit perſönliche Jntereſſen in Frage kommen
darf ſicherlich auch Schaeffle gerechnet werden der in der
ausführlichen Begründung ſeines Votums gegen den Tarif
entwurf auch hierüber treffliche Ausführungen macht

Der charakteriſtiſche Zug des deutſchen Gewerbefleißes
Maſſenkonſumfabrikate ordinäre und mittelfeine Waare zu
exportiren hat in Ausſicht auf Zollkriege etwas beſonderes
Beängſtigendes denn Retorſionszölle treffen uns viel ſchwerer
und umfaſſender namentlich Amerika Nußland der Schweiz
Belgien Jtalien und Oeſterreich Ungarn gegenüber als etwa
die hochfeine Jnduſtrie Frankreichs Auf das Glashaus
in welches ſich alle dieſe Jnduſtrien aus unbegründetem
Mitleid gegen den Großgrundbeſitz ſetzen ſollen würden bei
jedem Zollkrieg Steine in einer Weiſe fliegen daß die Scheiben
nicht blos klirren

Daß das Ausland ebenſo wie wir orientirt genug iſt um die
Poſition des Gegners im großen und ganzen richtig zu durch
ſchauen iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß es keiner beſonderen Ver
ſicherung bedarf Was ſollen deshalb die beſtändigen Ermahnungen
diskret zu verfahren eine Vertraulichkeit zu bewahren von der
nur Naivetät und thatſächliche Unkenntniß der Verhältniſſe ſich
Vortheile verſprechen kann Ueber Lebensfragen wie ſie Zoll
tarif und handelepolitiſches Syſtem nun einmal bilden, muß in
vollſter Oeffentlichkeit und ohne VBeſchränkung der Redefreiheit
diskutirt werden nur auf dieſe Weiſe kann diejenige gründliche
Beleuchtung des Für und Wider erfolgen die das Gemein
wohl erfordert Je tiefer die Entſcheidung in alle Verhältniſſe
einſchneidet hier den Erwerb ſchmälert dort die Exiſtenz viel
leicht geradezu untergräbt um ſo nothwendiger iſt für eine
ſtaatserhaltende Politik das Ventil der öffentlichen Er
örterung die ſich bemüht wenigſtens alle Jntereſſen zu
hören wenn ſie ſie auch nicht alle berückſichtigen kann Dem
engliſchen Volke wird ſicherlich niemand patriotiſches
Empfinden und nationagles Selbſtgefühl abſprechen wollen
und doch wurde im engliſchen Unterhaus bei der letzten großen
Debatte über die Empire Polltik mit rückhaltloſer Offenheit die
Schwäche der engliſchen Poſition dem Auslande gegen
über erörtert zugegeben daß die Rückſichtnahme auf das Aus
land eine Lebensfrage ſei und voran ſtehe in der Reihe ſtaat
licher Nothwendigkeiten Angeſichts dieſer Vorgänge wird jeder
gute Patriot es wagen dürfen die Anſchuldigung der Kriecherei
vor dem Auslande ruhig über ſich ergehen zu laſſen er wird
ſich deshalb wenn er vor Zollkriegen mit beſtimmten Ländern
warnt um das öffentliche Wohl nicht weniger verdient

machen eUeber die Decentraliſation der Großſtädte
werden im Hannov Cour Betrachtungen angeſtellt die im
Hinblick auf die wechſelnde Skala der Bevölkerungszunahme der
Städte nicht ohne Jntereſſe ſind Es heißt in den diesbezüg
lichen Erörterungen

Der Nahrungs und Erhaltungstrieb ſind die gewaltigen
Kräſte welche das Triebwerk das wir indlvlduelles geſell
ſchaſtliches und ſtaatliches Leben nennen in Bewegung halten
Wo dieſe ſich zuſagend bethätigen können wo er den Nahrungs
trieb am ausg ehe ten und leichteſten befriedigen kann der
wendet ſich der Menſch Und da ſind es denn beſonders die
großen Gemeinweſen die ſo mancherlei Erwerbsgelegenhelt

bieten wohin alle ſtrömen die ihre wirthſchaftliche Lage zu
verbeſſern trachten Das hat denn wiederum das ſtetige
Anwachſen der Städte zur Folge Erleichtert wird ein ſolcher
Zufluß erwerbſuchender Menſchen durch die heutigen Ver
kehrsmittel Seit der Dampf ſich in den Dienſt des Verkehrs
ſtellte iſt die Volksmaſſe beweglicher geworden Und dieſe
Beweglichkeit hat noch zugenommen nachdem ſich zu dem
Dampfe die Eiektricität geſellte und bequeme Verkehrsmitlel
hergab Jetzt fallen ſo mancherlei Umſtändlichkeiten Hinder
niſſe und Schwierigkeiten hinweg die früher den Einzelnen
abſchreckten die alte Stätte zu verlaſſen und ſich eine neue
Erwerbsſtätle zu ſuchen Es iſt freilich nicht immer der
brutalſte aller Triebe welcher den Menſchen nach dem großen
Gemeinweſen treibt Gar vielfach wird die Stadt auch anf
geſucht um jener Annehmlichkeiten theilhaftig zu werden
welche das Land nicht bieten kann zumal in geſellſchaftlichem
Leben und an geiſtigen Anregungen Nicht an leßter
Stelle iſt es auch die Gennßſucht die manchen nach der
Großſtadt zieht es ſind dle materiellen Freuden des
Lebens welche das Land nur kärglich bietet und die
in der Großſtadt jedermann dem Bemittelten und Un
bemittelten ſo überaus bequem zugänglich ſind Wie in
all dieſen Fällen die modernen Verkehrsmittel die Maſſen
leicht zuſammenführen und ſo zur Centraliſation in den
Großſtädten beitragen ſo iſt auch dieſelbe Verkehrserlelchterung
die Eiſenbahn und die Straßenbahn das Mittel zur Decentralf
ſation der Großſtädte Dieſelben Kräfte welche die Menſchen
zuſammenſchloſſen trennen ſie auch wieder gleichſam im
Wechſelſpiel Jene Verkehrsmittel ſind es welche die Groß
ſtadt auf eine breitere Baſis ſtellen die Schranken zwiſchen
Stadt und Land die früher ſcharf gezogen waren nleder
reißen das Weichbild der Stadt und ihre Wer oecen
weit auf das platte Land hinausrücken und den Uebergang
von der Stadt zum Lande faſt unkenntlich machen Und da
iſt es wieder die Jnduſtrie welche unter Verwerthung der
modernen Verkehrsmittel zu dieſer Expanſion den Anſtoß

t Wie viel Fabriken die vordem in der Stadt lagen
ind nicht in das Weichbild der Stadt und darüber hinaus
verlegt Früher unter dem Zwang unzureichender Verkehrs
mittel als auf der Landſtraße ſchwerfällig und umſtändlich
das Fuhrwerk den Verkehr vermittelte mußten die Fabriken
die Stadt auffuchen und danach wieder die Nähe der
Eiſenbahnſtationen Hente verbinden vielfach eigene Gleiſe
bahnen die Fabrik mit dem großen Verkehrsſtrom und bringen
Produktious und Abſatzgebiet in ſeinen Kreislauf Jn diefer
gegen früher größeren Unabhängigkeit der Jnduſtrie vom Platz
bei der Wahl ihrer Prodnktionsſtätten liegt eine Urſache der
Decentralifation der Großſtädte Wie die Fabriken aus der
Stadt wandern in glelchem Maße wandert auch die Arbeiter
ſchaft und damit ein Theil der Stadtbevölkerung hinaus oder
jener Zuzug vom Lande den ſonſt der Fabrikbetrieb in der
Stadt abſorbirt geht nunmehr der Stadt verloren Anderer
ſeits hat infolge des bequemen Verkehrsmittels der Straßen
bahn ein Theil der Arbeiterſchaft ſeine Arbeitsſtätte in der
Stadt und ſeine Wohnſtätte auf dem Lande was ebenfalls
zur Decentraliſation der Großſtädte beiträgt Schließlich ver
anlaſſen wirthſchaftliche Kriſen einen Abfluß der Stadt
bevölkerung Sobald einzelne Jnduſtriezweige zurückgehen
oder die allgemeine Geſchäftslage flau wird flüthet ein Theil
der Stadtbevölkerung deſſen wirthſchaftliche Exiſtenz damit
zuſammenhängt ab und vertheilt ſich über andere Erwerbs
ſtätten Das platte Land überſteht wirthſchaftliche Kriſen
leichter und ſeine Bevölkerung bleibt ſtabiler Somit kann
man im allgemeinen wohl ſagen daß die Großſtädte nicht
mehr auf dem Wege der Centraliſation ſind ſondern eher auf
deren Wege der Decentraliſation

Politiſches

Die Königsb Hart Ztg will erfahren haben daß der
Kultusminiſter ohne Erfolg für Virchow den Titel
Excellenz beantragt habe Aus der Form der Mit

theilung geht nicht hervor bei wem der Miniſter ſich den Miß
erfolg geholt hat Da es aber Brauch iſt vor der Verleihung
eines derartigen Titels bei demjenigen dem er verliehen werden
ſoll anzufragen ob er den ihm zugedachten Titel nicht ablehnen
würde ſo darf man wohl annehmen daß Rudolf Virchow
ebenſo wie einſt Theodor Mommſen in demſelben Falle ge
handelt hat das Excellenz Prädikat ſeinerſeits dankend ab
gelehnt hat Das möge diejenigen Blätter beruhigen die ſich
einen Virchow ohne die Excellenz oder das von nicht recht
denken können

Der Meldung von der beabſichtigten Wiedereinbringung der
Kanalvorlage die mehr und mehr den Charakter eines
offiziöſen ballon essai annimmt ſteht auch die Rbein Weſtf
Zitg ſehr ſkeptiſch gegenüber Das kanalfreundliche Organ
meint nämlich

Was die jetzige politiſche Lage anbetrifft ſo kann man nicht
ſagen daß ſie ſich zu einem günſtigen Boden ſür die Duren der Kanalvorlage entwickelt hätte Jnzwiſchen t
der neue Zolltarif enthüllt worden der in ſo ausgedehntem
Maße von Freunden und Feinden mit der Kanalvorlage ver
knüpft worden war Auf bündleriſcher Seite war betont
worden daß eine durch die neuen Zollſchutzfätze genügend
geſchützte Landwirthſchaft wohl eher bereit ſein würde die
Kanalvorlage in der man eine Zuwendung an die Jnduſtrie
ſähe zu unterſtützen Nun hat ſich bei den kundgewordenen
Strömungen im Vundesrath und in der Jnduſlrie die gegen
eine geſetzliche Feſtlegung ſür die Minimalzölle für Getreide
ſind gewiß nicht eine freundlichere Stellungnahme d
Konſervativen und Bündler herausgebildet Jm Gegenthe
die agraxiſchen Konſervativen führen eine ſo radikale u
erregte Sprache gegen die Gegner der Minimalzölle
drohen ſogar gegebenenfalls Freihändlerpolitik an wenn man
ihre geldingünſtügere tellungnahme zur Kanalvorlage
nicht zu rechnen iſt Auch das Centrum hat inzwiſch
nichis von einer Stellungänderung wiſſen wollen Man kann
geſpannt ſein auf Grund welcher Anſichten diesmal die Re
gierung auf ein Durchbringen der Kanalvorlage rechnet

So lange die Regierung genöthigt iſt für die Geſetzwerdung
der Kanalvorlage auf die Konſervativen zu rechnen wird aller
dings all ihr Mühen und Sorgen den Kanal zu erhalten ver
geblich ſein
die Konſequenzen bis zum äußerſten ziehen wenn ſie eiwaß er

e nicht erfülle daß auch auf eine

Sie muß ſchon aus der wiederholten Ablehnung

e



dazu her
Jm Streit um den Zolltarifentwurf beginnen ſich

ietzt auch Nationalliberale gegen Nationalliberale
zu wenden So volemiſirt das nattionalliberale Erlanger
Tabl in einem längeren Arlikel gegen die nationalliberalen
Agrarpolitiker denen das Blatt vorwirft daß für ſie die
agrariſche Liebe nur taktiſchen Rückſichten ent
ſpringe die freilich bei der nächſten Gelegenheit ſich ebenſo
trügeriſch lerweiſen würden wie die ſeiner Zeit von einigen
politiſchen Sanguinikern gehegten und genährken Hoffnungen
auf die kontinnirliche Fortſetzung und Erneuerung des national
liberal konſervativen Kartells Man kann ſich allerdings kaum
eine unnatürlichere Bundesgenoſſenſchaft denken als die zwiſchen
Konſervativen und Nationalliberalen aber wir denken vorder
hand noch nicht optimiſtiſch genug um uns der Anſicht des
Erl Tabl hingeben zu können fo recht dieſes auch in ſeiner

Beurtheilung der Gründe für die Haltung der nationalliberalen
Führer haben mag

Welcher Art die Stellung ſein wird die das Centrum
dem Zolltarifentwurſ gegenüber einzunehmen gedenkt das
hat der Abg Müller Fulda in einer Verſammlung errathen
laſſen die er dieſer Tage in Camberg dem Wohnort Dr Lieber s
abhielt Er meinte

Auch beim Getreide giebt es eine Grenze der Zuläſſigkelt
der Vertheuerung durch Schutzzölle weil aus ihnen unſer
wichtiges Nahrungsmittel das tägliche Brot bereitet wird ich
finde es deshalb gewiſſenlos wenn man den Land
wirthen einen Zollſatz von 7,50 M vor gaukelt das
wäre eine Vertheuerung für jeden Laib Brot um 10 Pfg da
würden ſich die Arbeiter ſchön bedanuken Denn die Brot
efſer müſſen den Zoll ſchließlich bezahlen die Be
hanptung das Ausland trage den Zoll iſt einfach unwahr
Ebenſowenig iſt es zutreffend daß durch den Zoll das Brot
nicht verthenert werde der höbere Zoll ſoll ja doch den Ge
treidepreis ſteigern ſonſt brauchte man ihn gar nicht zu
erhöhen

Trotz dieſer an ſich ganz vernünftigen Anſchauungen erklärte
Herr Müller daß er eine Erhöhnng der landwirthſchaftlichen Zölle
für nothwendig halte und ließ die Neigung des Centrums die
Sätze des Tarifentwurfs zu acceptiren durchblicken Als ob ein
Zoll von 6 M das Brot nicht ebenfalls ganz erheblich ver
thenere Wie er unter dieſen Umſtänden feine der Ortsgruppe
des katholiſchen Volksvereins in Höchſt brieflich mitgetheilte Auf
faſſung daß den von ihrer Hände Arbeit lebenden breiten Volks
maſſen die nothwendigſten Lebensmittel nicht ungebührlich
verihenert werden dürfen bethätigen will bleibt uns un
erfindlich

Volkswirtbſchaftliches
Aus Baden wird der Straßb Poſt von einem prak

tiſchen Landwirth geſchrieben
Der badiſche Bauernverein der gegenwärtig etwa

50,000 Mitglieder zählt hat in ſeiner am 18 Anguſt in Offen
burg abgehaltenen Generalverſammlung zur Zolltariffrage eine
Eingabe an den Reichstag beſchloſſen die nun vorliegt und die
für Getreide folgende Zölle fordert Roggen Weizen Spelz
Mindeſtzollſatz 7,50 Hafer und Gerſte Mindeſtzollſatz
6 Buchweizen Mindeſtzollſatz 4 M für je 100 Kilogramm
Jn der Eingabe wird Baden als ein getreidebauendes Land
erſten Ranges geſchildert und durch Angabe der Jahres
prodnktion ſowie der Anbaufläche dies dem Anſchein nach
zahlenmäßig nachgewieſen Dabet wird nur vergeſſeu daß die
236,159 landwirthſchaftlichen Haushaltungen unſeres Landes
deren Sein oder Nichtfein nach der genannten Eingabe
von der Höhe der Getreidezölle abhängen ſoll die Geſammt
produktion an badiſchem Getreide ſo ziemlich ſelbſt auf
drauchen Nicht einmal ein Fünftel dex Betriebe
produzirt Verkaufsgetreide etwa zwei Fünftel der
Betriebe decken durch Produktion den eigenen Bedarf
während weitere zwei Fünftel der landwirthſchaftlichen Haus
haltungen ganz erhebliche Mengen an Brot
getreide zukanfen Warum der badiſche Bauernverein auf
Buchweizen ſür den der Zollgeſetzentwurf 3,50 M Zoll für
den Doppelcentner vorſieht einen Zoll von 4 M wünſcht iſt
ganz unerfindlich denn im badiſchen Lande wird ſo gut wie
gar kein Buchweizen angebaut Vielleicht fürchten die
Matadoren des Banernvereins daß die Vadener bei billiger
Einfuhr als vegetabiliſche Koſt die Buchweizengrütze dem
Weizenmehl vorziehen könnten Nun die Bänme des badiſchenBauernvereins fiut bis heute noch nie in den Himmel ge

wachſen Wer jetzt auch als Landwirth ein ſolcher
bin ich ſelber die Sachlage richtig beurtheilt der darf
nicht verlangen daß die landwirthſchaftlichen
Zölle den Abſchluß von Handelsverträgen un
möglich machen denn Gewerbe und Jnuduſlrie ſind wahr
haftig auch nicht auf Roſen gebettet

Das Waarenhanus für Armee und Marine veröffent
licht ſoeben ſeine neurſte Preisliſte aus der erſichtlich iſt
in welch umfaſſender Weiſe dieſes von hervorragenden Mit
aliedern der konfervativen Partei palroniſirte Unternehmen
den Gewerbeſteuer zahlenden Kanflenten Konkurrenz
macht An der Spitze des Komitees ſtehen nur adlige Herren
Der Vorſitzende iſt Graf v Walderſee und ihm zur Seite
ſteht unſer Landwirthſchaftsminiſter v Podbielstki Auch das
dreigliedrige Direktorium beſteht zu zwei Dritteln aus Adligen
und nur ein Mitalied das allerdings als kaufmänniſcher Direktor
die Hauptarbeit zu leiſten hat iſt bezeichnenderweiſe bürgerlich
Der Verein zählt rund 49,000 ordentliche und 2500 außerordent
liche Mitglieder Die Zahl der Mitglieder hat im letzten Jahre
ſich wiederum um 1300 vermehrt Der Ueberſchuß auf den
Waarenkonten pro 1900,01 betrug nicht weniger als 737,865
woraus man auf den ungeheuren Umſatz ſchließen kann
den dieſes Waarenhaus gemacht haben muß

Warum wohl fragt mit Recht die Bresl Ztg wenden
die im konſervativ klerikalen Fahrwaſſer ſegelnden kauſmänniſchen
Gewerbevereine ihren ganzen Zorn unr den gewerbeſien er
pflichtigen Waarenhänſern zu und haben unr ſo ſelten
Worte des Proteſtes gegen dieſen ſigatlich privilegirten Kon
kurrenken Etwa deswegen weil die Leiter dieſes Waaren
banſes wie oben feſtgeſtellt dürchweg Herren vom Adel ſind

Faſt könnte es ſo ſcheinen wenigſtens wird man vergeblich nach
einer anderen auch nur einigermaßen vernünftigen Erklärung
für dieſes widerſpruchsvolle Verhalten der Freunde des Mittel
ſtandes ſuchen

Der letzlie Zollkrieg mit Rußland hat bekanntlich
manche ſächſiſche Jnduſtrielle gezwungen ihre Betriebe
f oder zum Theil nach dort zu verlegen und ſo ſind be
onders in Lodz Warſchau Sosnowice c mit ſächſiſchem

Kapital umfangreiche Fabriken entſtanden Ebenſo haben vor
einer Nelhe von Jahren ungünſtige Zollverdältniſſe zur Ver
legung ſächſiſcher Jnduſtriebetriebe nach den Vereinigten Staaten
und Oeſterreich gezwungen Auch gegenwärtig hegt man in
fäch liſchen Jnduſtriekreilſen die Ueberzeugung de bei
einer ungünſtigen Wendung unſerer Zollpolitit manche Unter
nehmer geradezu durch die Pflicht der Selbſterhaltung zur Ver

s ihrer Betriebe in das Ausland genöthigt ſein
en

Im Berliner Milchkrieg rückt den märkiſchen Agrarierpdie Aben Z her le jeht bekannt wird bohe

reichen will ader wo nähme ſie die Stärke und Entſchloſſenhelt die Miſchhändler und Molkerelbeſitzer Hamburgs beſchloſſen
die im Kampfe befindlichen Milchbändler und
Berkins nach Möglichkeit zu unterſtützen und täglich zweiWaggons Milch wach der RNeichshauptſtadt zu ſenden Der Be

ſchluß iſt bereits zur Thatſache geworden und es wird ſich nun
d raußſtenzen wer der Sleger in dem wirthſchaftlichen Kampfe

e

Parteinachrichten

An das Ergebniß der Landtagswahlen in Sachſen
ſchließen ſich in der konſervativen Preſſe noch immer Wahl
rechtsbetrachtungen die überaus charakteriſtiſch ſind für
die Stellung der Konſervativen zum allgemeinen
Wahlrecht Ganz denſelben Faden wie kürzlich die Kreuzztg
ſchon als ſie den Wunſch ausſprach auch in Preußen eine ähn
liche Wahlrechts Verſchlechterung eingeführt zu ſehen ſpinnt jetzt
auch das offizielle Organ der fächſiſchen Konſervativen das

Vaterland nur noch eine gröbere Nummer indem es offen
heraus erklärt man ſehe

mit dem Muthe der Kaltblütigkeit und der Erwarltung in die
Zukunft daß das Beiſpiel Sachſens auch anderwärls Nach
ahmung finden und durch Abänderung des Reichs

ſturzmannen der Boden entzogen werde
Wir wiederholen es iſt das führende Organ der Konſer
vativen in Preußen und das offizielle Organ der
ſächſiſchen Konfervatlven die ihrem Haß gegen das allgemeine
Wablrecht in ſo unzweidentiger Weiſe Ausdruck geben Jn dem
vom Wahlverein der deutſchen Konſervativen herausgegebenen
Handbuch wird freilich behauptet die den Konfervativen nach
gefagte Abſicht das Reichstagswahlrecht abzuſchaffen oder einzu
ſchränken ſei eine Erfindung und ferner mit großer Entrüſtung
erklärt Wenn Parteien mit ſolchen Lügen
dächtigung en arbeiten ſo iſt man zu der Annahme gezwungen
daß auf jener Seite weder Ehrlichteit noch Trene und
Glauben vorhanden ſei Wer alle Welt verdächtigt dem iſt ohne
Ausnahme ſelber nicht zu krauen Ob die Konſervativen den
Muth haben werden dieſen Satz noch weiterhin aufrechtzu
erhalten

Verwaltung und Rechtspflege
Das Sparſyſtem der preußiſchen Eiſenbahn

verwaltung trelbt immer eigenartigere Blüthen So wurde
geſtern der Betrieb in den Potsdamer Eiſenbahn
werkſtätten eingeſtellt und dieſe Maßnahme den Arbeitern
gegenüber durch Anſchlag damit motivirt daß ſie erfolgen müſſe
weil um weſtere Etatsüberſchreitungen zu vermeiden eine Ver
minderung der Ausgaben herbeigeführt werden muß Um für
die Zukunft dergleichen unfreiwilligen Feiertagen vorzubeugen
ſoll eine Arbeiterkommiſſion bei dem Eiſenbahnminiſter vorſtellig
werden Wir ſind recht neugierig darauf was Herr v Thielen
der Kommiſſion ſagen wird Nachgerade aber wird es zur
zwingenden Nothwendigkeit die neuerdings verfolgte Praxis der
Eiſenbahn Verwaltung im Abgeordnetenhauſe einer gründlichen
Erörterung zu unterziehen

Arbeiterbewegung

Jn Berlin hat jetzt die bereils vor ein Zeit ange
kündigte Bewegung der Konfektionsarbelter und
Arbeiterinnen begonnen Sie dreht ſich nicht um Lohn
ſorderungen ſondern um Forderungen an die Geſetz
gebung die dem Bundesraih und dem Reichstag unterbreilet
werden ſollen Bisher haben fünf Verſammlungen ſtattgefunden
in denen folgende Forderungen aufgeſtellt wurden I Verbot
der Ausgabe von Arbeit nach Hauſe nach der Werkſlätte
beſchäftigung 2 Direkte Ausgabe von Arbeit an die Heim
arbeiter und Arbeiterinnen ſeitens der Unternehmer unter Ver
meidung der Zwiſchenmeiſter 3 Trennung der Arbeitsräume
von den Wohnräumen, Jn den Werkſtätten ſowohl wie in den
Arbeitsränmen der Heimarbeiter müſſen auf den Kopf der be
ſchäftigten Perſonen mindeſtens je 15 Kubikmeter Luſtraum
kommen 4 Ausdehnung der Beſtimmungen der Gewerbe
vrdnung über die Sonntagsruhe 105b des Verbots der
Kinderarbeit 135 der Befchränkuing der Arbeitszeit der
jugendlichen Arbeiter 5 136 und der Frauen S8 137 139 a
Abſ 1 der Gewerbe Aufſicht 139 insbeſondere Aufſicht
durch weibliche Aufſichtsperſonen e 5 Ausdehnung der
Arbelkterverſicherungsgeſetzgebhung auf die Heimarbeiter und
Arbeiterinnen 6 Reichs Staats und Gemeindebehörden
ſollen Schneiderarbeiten nur unter der Bedingung vergeben
daß die Kleidungsſtücke in der Gewerbeordunng und Gewerbe
inſpektion unterſtehenden Werkſtätten hergeſtellt und daß die von
Unternehmern und Arbeiterorganiſationen feſtgeſetzten Lohn
tarife als Mindeſtmaß der Entlohnung anerkannt werden Die
Bewegung ſoll auf das ganze Reich ausgedehnt werden

Auch die Civil Berufsmuſiker wollen ſich jetzt ge
werk ſchaftlich organiſiren Am 5 Nov ſoll in Berlin ein
Kongreß dieſer Muſiker zuſammentreken der eine ſolche Organi
ſation anzubahnen oder bereits zu gründen gedenkt

Heer und Flotte
Ueber die Verwendung der Maſchinengewehre

während der letzten Kaiſermanöver findet ſich im Militär
Wochenblatt ein längerer Aufſaßz der dieſe neue Waffe folgender
maßen beurtheilt

Auch der zweite Manövertag hat Gelegenheit zur Ver
wendung großer Kavalleriemaſſen gegeben Namentlich war
die Kavalleriediviſion A in der Lage geweſen ihr Armeecorps
in verſchiedenen Geſechtslogen mit gutem Erfolge zu unter
ſtützen Bei dieſer Diviſion zeigte es ſich an beiden Tagen
von wie großem Nutzen für die Kavallerie die Zu
theilung von Mafchinengewehren ſein kann So
wohl am 17 wie am 19 September hatte deren Mitwirkung
weſentlichen Einfluß auf die Erfolge der Diviſion Während
ihr Fener am erſten Tage für den Sieg der Diviſion mit aus
ſchlaggebend war ſetzte es ſie bei Czechlau in die Lage längere
Zeit feindlicher Jnfanterie und Artillerie Widerſtand zu
leiſten und gleich darauf auch noch einen Kavallerieangriff ab
zuwehren Durch ihre Feuerkraft erſetzten dieſe beiden
Maſchinengewehr Abtheilungen fehlende Jnfanterle gaben der
Kavalleriediviſion den erwünſchten Rückbalt und waren ver
möge ihrer Beweglichkelt jederzeit in der Lage der Kavallerie
überall hin zu folgen An beiden Tagen traten ſie in engem
Anſchluß an die reitenden Batterien auf und nahmen auf
deren Flügeln meiſt etwas vorgeſchoben Stellung

Ausland e
Die Erſtürmung von Yolga durch die Engländer
Die an der Grenze des deutſchen Kamernngebiets liegende

Stadt Dola die Hauptſtadt des Emirs von Yolag iſt am
2 September von den Engländern erſtürmt worden Dem

Reuter ſchen Bureau werden aus Burutu unterm 21 Seplember
darüber folgende Einzelheiten berichtet

Der Emir Suberu von Yola einer der mächtigſten Fukani
de des Sokoto Reichs der bisher die große

rovinz Adamaug regierte hatte Händler mißhandelt in vielen
egenden Faeriet veranſtaltet und verſchledene Warnnungen

der
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des Emirs bombardirt und dann geſtürmt

wurde daher beſchlofſen eine Expedition zu entſenden um ihn
zur Raiſon zu bringen wenn möglich auf friedliche Weiſe ſonſt
mit Waffengewalt Seine Hauptſtadt Yolg eine große Stadt
von etwa 30,000 Einwohnern liegt am Fluſſe Benué etwa 500
engliſche Meilen öſtlich ſeiner Vereinigung mit dem Niger bei
Dokoja Während der Monate Anguſt und September vermögen
Dampfer von ſehr geringem Tiefgange bis dahin zu fahren
Am 26 Auguſt ſchiffte ſich eine Abtheilung in Lokoja ein und
nahm in Jbi und an anderen Stationen unterwegs andere
Detachemenis auf Die Expedition beſtand aus 12 Offizieren
7 europäiſchen Unteroffizieren 2 Aerzten und 360 Mann Farbiger
mit zwei 75 Millimeter Geſchützen und vier Maximgeſchützen
Die Expedition traf nach Tag und Nacht ununterbrochener dieiſe
om 2 September in Yola ein und landete auf einer Lichtung
die eine halbe Meile von der Stadt entfernt lag Die Benné
bildet hier bei Hochwaſſer einen großen See

Die ſämmtlichen Truppen landeten und es wurde ein Brief an
den Emir geſandt deſſen Annahme jedoch verweigert wurde
Der Bote wurde mit dem Briefe abermals geſchickt aber der
Brief wurde ungeöffnet zurückgeſandt mit der mündlichen
Meldung die Truppen müßten ſich ſofort wieder einſchiffen
widrigenfalls ſie angegriffen werden würden Die britiſchen
Truppen bildeten die drei Seiten eines Carrés deſſen vierte
Seite von dem Seenfer gebildet wurde Große Mengen

ruppen des Emirs zu Fuß und zu Pferde ſammelten ſich
in der Front und auf der rechten Flanke an Dieſe rückten nach
den üblichen Demonſtrationen um 1 Uhr nachm zum Angriff vor
da das Gelände jedoch völlig offen war wurden ſie mit geringer
Mühe und ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen Die
Geſchütze fenerten mit Kartätſchen und die Jnfanterie feuerte
Salven ohne die Gewehre erſt an die Schulter zu bringen Die
Maxim Geſchütze ränmten gleichfalls tüchtig auf ſo daß die
Feinde ſich in die Stadt zurückzogen Es war bekannt daß der
Emir zwei gezogene Feldgeſchütze mit Munition beſaß die er
von Leutnant Mizon im Jahre 1893 erhalten Es wurde das

ener unn nach dem von einem Banume aus ſichtbaren Palaſt
des Emirs dirigirt und eine Granate platzte über demſelben
Als Antwort darauf kamen zwei Schüſſe die wenn auch ſchlecht
gezielt doch deutlich zeigten daß dieſe Geſchütze nahe dem Palaſte
ſtanden Die Straßen der Stadt ſind ſämmillich eng und ge
wunden und man konnte ſich dem Palaſt nur in Sektions
kolonnen zu Vieren nähern was um 2 Uhr 30 Minuten nach
mittags auch geſchah

Man ſlleß auf wenig Widerſtand bis man in die Nähe ded
Palaſtes des Emirs kam deſſen Mauern ebenſo wie die der
gegenüberliegenden Moſchee von Gewehr und Bogenſchützen
ſtark beſetzt waren Die zwei gezogenen Geſchütze vor dem
Palaſt waren durch eine Viegung der Straße verdeckt und
wurden auf 30 m Entfernung abgefeuert wodurch einem Mann
das Bein abgeriſſen und verſchiedene andere ſchwer verwundet
wurden Auch ein heftiges Gewehrfeuer und ein Pfeilregen traf
die anrückenden Truppen Ju wenigen Minuten wurden viele
Leute verwundet Die Hauſſa Compagnie hielt ſich jedoch
vorzüglich und ſtürmte nach einem Augenblick des Schwankens
da die meiſten Führer getroffen waren vorwärts Die Ge
ſchütze wurden erobert die Moſchee beſetzt und der Palaſt

als das Feuer von
dorther nachließ Die Feinde flohen voller Verwirrung durch
eine Oeffnung die ſie in die hintere Mauer gebrochen hatten
Der Emir war auf dieſem Wege wenige Minuten bevor die
Briten die Thore geſtürmt hatten zu Pferde entkommen
Seine Leibwache durch 300 Deſerteure von Fadder el Allah
dem Sohne Rabehs verſtärkt bildete die Beſatzung des Palaſtes
d d npſte aufs Entſchloſſenſte bis die Geſchütze herangebracht

wurden
Auf britiſcher Seite wurden Oberſt Morland und Major Mae

Clintock leicht verwundet zwei Mann getödtet ſechs gefährlich
acht ſchwer und 23 leicht verwundet Der Geſammlvertuſt der
Feinde belief ſich auf 150 Todte und Verwundete Es würden
nun Verhandlungen mit dem Bruder des Emirs Namens Bobo
Amadn angeknüpft und derſelbe nach Ankunft des Ober
kommiſſars M William Wallace am 8 September als Emir
von Britiſch Adamaug eingefetzt Tauſende von Eingeborenen
ſahen der Ceremonie und der Ehrenbezeigung der Truppen vor
der britiſchen Flagge zu Am 9 September ſchiffte die Expe
dition ſich wieder ein und ließ eine Garniſon bei einer die Stadt
beherrſchenden Poſition zurück

Ueber die Lage in der Kapkolonie
ſchreibt ein dort anſäſſiger Deutſcher unter dem 24 September
alſo nur ſfünfzehn Tage vor Verkündigung des Kriegsrechts über
das Kapland

Hier ſieht es kritiſch aus Die Buren fangen an ganz
deſperat zu kämpfen und es komint mir vor als ob dieſer Krieg
ſchließlich doch ganz anders enden werde als es ſich
die Engländer denken und wünſchen Man wirft hier dem
Lord Kitchener Unthätigkeit vor aber der arme Mann
kann leider mit dem Material welches ihm aus
England eſandt wird nichts anfangen Sie ſollten
nur mal die Milchgeſichter von Rekruten ſehen die hierher
kommen Sollen die etwa die wetterharten Buren nieder
kämpfen Niemals Man thut dem Lord Kitchener wirklich
unrecht Meiner Anſicht nach iſt es dem Organiſationstalent
des Lord Kitchener zu danken daß die Engländer überhaupt noch
Prätoria und Johannesburg beſetzt halten Seien Sie janicht überraſcht wenn Sie eines ſchönen Tages die
Nachricht bekommen daß der engliſche Ober
befehlshaber ſich anf Johannesburg zurückgezogen
habe weil er Prätoria nicht mehr halten könne
Das kann gar bald geſchehen Kitchener wird ſich freuen aus
Südafrika wegzukommen Sein Nachfolger thut mir leid der
eine ſo verfahrene Affäre welterführen muß Jch könnte Jhnen
Thatſachen bezüglich der engliſchen Militärverwaltung erzählen
die ganz unglaublich ja faſt unmöglich erſcheinen aber wahr
ſind Das kann ja ſo nicht weiter gehen und muß zu einer

Kataſtrophe führen 9Während die Buren weiter ringen ſitzen die übrigen Mächte
in größter Ruhe da ohne mit einer Wimper zu zucken Hier
erklärt man ſich das Verhalten der Mächte dadurch daß man
annimmt es paſſe ihnen ausgezeichnet daß ſich England in
Südafrika zu Tode blutet und bis zur Ohnmacht ſich ſchwächt
Das Geſchick der Buren iſt den Mächten ſchnuppe Nun für
die Zukunft Afrikas iſt es wohl auch beſſer daß das Land durch
eigene Kraft frei geworden und keiner anderen Macht ver
pflichtet iſt

Jm Frühjahr war der Schreiber noch der Anſicht daß die
Buren von der großen engliſchen Uebermacht erdrückt würden
So hat ſich die Lage verändert

Delarch s Einfall in den Oranfjefreiſteat
Während Lord Kitchener ſeine beſten Truppen zur Vernichtung

des Votha ſchen Corps nach der Südoſtecke Trausvaals ge
worfen hatf ſcheinen Delarey und Kemps die Gelegenheit
zu benutzen von den Magalisbergen aus ſüdwärts vorzuſtoßen
und in Transvaal einzufallen Ein Telegramm meldet darüber

London 16 Okt Aus Durban wird drahtlich berichtet
Nach einem Telegramm aus Harryſmith ſollen Delarey s und
Kemp s vereinte Kommandos über den Vaal in den Oranje
Freiſtaat gegangen ſein und auf Lindley zu merſchiren
Zerſtreute Vnren Abtheilungen haben ſich kürzlich am Drakens
berg konzentrirt General Elliot hatte an der Weſtſeite
häufige Zuſammenſtöße mit den Buren

Die Abreiſe des chineſiſchen Hofes
Der chineſiſche Hof iſt nun thatſächlich abgereiſt Er iſt bereit

am 11 d M in Tungkwanfu eingefroffen da die Wege
ordnigeria unbeachtet gelaſſen und ſchließlich

es Oberkommiſſars uneröffnet zurückgeſchickt Es
ſehr ſchlecht ſind wird er mehrere Tage in Tungkwanſu ver
blelben
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Univerfitäts und Hochſchnlnachrichten

Georg Kalbel ordentlicher Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie und Direktor des philologiſchen Seminars eer Georg
Auguſt Univerſität in Göttingen der würdige Nachfolger
Wilamawitz iſt im Alter von 51 Jahren geſtorben Kaibel war
ehe er in die akademiſche Lanfbahn eintrat Lehrer am Askanlſchen
Gymnagſium ln Berlin

Auch die württembergiſchen Gymnaſien werden
der Schwäbiſchen Tagwacht zufolge den Mädchen eröffnet

8 m

Jn Ludwigsburg ſind bereits zwei junge Mädchen in die
2 Klaſſe 1 Lateinklaſſe des Gymnaſiums auſgenommen
worden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Von der bisherigen Fahrt der deutſchen Süd

dolar Expedition entnehmen wir dem bereits erwähnten
aus Porto Grande auf Sgo Vicente Kap Verden eingelaufenen
Berichte des Lelters der Expedition Prof v Drygalski Der
äußere Verlauf der Fahrt iſt der denkbar günſtigſte geweſen
Nicht ein Sturm nür wenige male ein kurzer und dann er
quickender Regen haben den rühigen Gang unterbrochen Unſer
aller Wohlbefinden iſt daher durch Witterungseinflüſſe in keiner
Weiſe beeinträchtigt worden Alle Jnſaſſen des Gauß ſind in
beſter Stimmung und ſtetiger erfriſchender Thätigkeit un
ununterbrochen bis heute geblieben Wo der Gauß geſehen
wunde iſt er auch wohl meiſt an der Tonne im Maſt er
kannt und es war ein erhebendes Gefühl auch über die Grenzen
unferes Vaterlandes hinaus überall die gleichen donnernden
Grüße zu erhalten Am 18 Auguſt morgens 6 Uhr kam die
engliſche Küſte bei Dover in Sicht Am 20 Auguſt morgens
6 Uhr wurde Kap Lizard paſſirt Am 30 Auguſt kam Porto
Santo bei Madeira in Sicht am 31 wurde dieſe Jnſel ſelbſt
pafſirt Am Abend des 31 Auguſt als wir Madeira langſam
aus dem Geſicht verloren ging ein prächtiges Feuerwerk über
Funchal auf und wir kombinirten daß es wohl zu Ehren des
engliſchen Südpolarſchiffs Discovery ſein könnte die in dieſen
Tagen dort zu liegen geplant hatte Unſere wiſſenſchaftlichen
Arbeiten haben begonnen und ſind ſchon über die Exprobung
und Bereitſtellung der verſchiedenen Maſchinen und Jnſtrumente
hinaus gediehen Am 11 September abends 6 Uhr warfen
wir Anker im von Porto Grande und erfrenten
uns bei der Einfahrt an den großartigen Gebirgs
formen der Capverdiſchen Jnſeln die uns umgaben
Der Herr Gouverneur der Capverdiſchen Jnfeln hat uns über
aus zuvorkommend empfangen und unſere Arbeiten in jeder
Weiſe zu fördern gewußt Es iſt mir eine angenehme Pflicht
das Entgegenkommen der portugieſiſchen Regierung hier dankend
anzuerkennen Desgleichen war der Ganuß hier Gegenſtand
des Jntereſſes und der Anfmerkſamkelt eines großen italieniſchen
Paſſagierdampfers und heute eines engliſchen Truppentransport
ſchiffes Der Jtaliener verließ den Hafen mit der deutſchen
Flagge im Vormagſt und unter Glückwunſchſignalen Die Offſi
ziere beider Schiffe waren an Bord des Ganuß und haben
unſere Einrichtungen beſichtigt Dr Bidlingmaier hat hier
mehrere Reihen von magnetiſchen Beobachtungen zu Deviations
beſtimmungen ausführen können ich ſelbſt habe drei Nächte im
Zelt am Lande zugebracht und eine Pendelbeſtimmung gemacht
Prof Vanhöffen hat bei verſchiedenen Fängen im Hafen inter
eſſante Ausbeute namentlich von Einſiedlerkrebſen gemacht
Auch über die hieſige Fiſcherei hat er Aufſſchlüſſe ſammeln
können Dr Philippi und Dr Gazert haben die Jnſel durch
ſtreift und geologiſche Studien gemacht Dr Gazert auch anthro
pologiſche Meſſungen Morgen 16 Sept gedenken wir Porto
Grande zu verlaſſen Unſer nächſter Aufenthalt iſt Ascenſion
gegen den 26 Oktober dürften wir in Kapſtadt eintreffen

Exich Höſel der jnnge Dresdner Bildhauer iſt zum ordent
lichen Lehrer an der Königlichen Kunſt Akademie in Kaſſel er
nannt worden Vor Jahren machte Höſel s Hunne deſſen
Pferd vor einem Todtenſchädel zitternd ſcheut ſeiner ausdrnucks
vollen lebendigen Realiſtik wegen berechtigtes Auſſehen Die
Bronce wurde u a von der Berliner National Gallerie er
worben und ſteht an bevorzagter Stelle gleich am Eingange der
Sammlung wo die Treppe zu Makart s Katharina Kornaro
emporführt
es

Provinzialnachrichten

16 Okt Fingirter Diebſtahl JmApril d J wurde berichtet daß in der Nacht zum zweiten
Oſterfelertage dem Kutſcher auf dem hieſigen Rittergute bei
einem Einbruchsdiebſtahle 150 M geſtohlen worden ſeien Nach
träglich hat ſich herausgeſtellt daß es ſich dabei nur um ein von
ihm ſelbſt ansgeſührtes Scheinmanöver handelte Der Kutſcher
hat das Fenſter ſeiner Stube ſelbſt eingedrückt in der Stube
alles in Unordnung gebracht und ſeinen Mantel und Stiefel in
den Garten getragen Damit hatte er zu bewirken geglanbt
ſein Herr der Rittmeiſter v Boſe werde ihm aus Mitleid die
ſcheinbar geſtohlenen Erſparniſſe erſetzen Da der Diebſtahl
jedoch im Laufe der Zeit infolge einiger eigenthümlichen Er
ſcheinungen nicht recht glaubhaft erſchien ſo gingen ſeine Er
wartungen nicht in Erſüllung Als er dann ſeine That ein
geſtänd wurde er ſofort entlaſſen und zur Anzeige gebracht ſo
daß er obendrein noch Strafe zu gewärtigen haben dürfte

W Bedra b Neumark 16 Okt Große Rübe Auf einem
Acker des Landwirths Karl Koch hier wurde eine Futterrübe
im Gewicht von 15 Pfund mit Kraut 17 Pfund gefunden
Sie iſt beim Gaſtwirth Dörge hier ausgeſtellt

Zeitz 16 Okt Eine überaus gemeine That wurde
in der Nacht vom Sonntag zum Montag verübt Ein Liebespaar
aus Tröglitz das nach der Theilnahme an einem Vergnügen in Zeitz
nach Hauſe ging wurde von vier Burſchen verfolgt und beläſtigt
Unterhalb Poſa riſſen die rohen Kerle das Paar auseinander
zwei fielen über das Mädchen her das ſie in nicht wieder
zugebender Weiſe behandelten während die andexen zwei den
Begleiter des Mädchens in unbarmherziger Weiſe ſchlugen Die
Unkerſuchung gegen die rohen Thäter die erkannt ſind iſt bereits
eingeleitet

ad 17 Okt Einen verhängnißvollenWurſ that dieſer Tage ein hieſiger Lohnkellner indem er bei
einem Streite ſeinem Stieſſohn einen Schemel an den Kopf
warf Der junge Menſch erlitt dadurch eine Gebirn
erſchütterung an der er am folgenden Tage ſtarb Der Vater
wurde verhaſftet

Torgan 16 Oki Jm Sande verſchüttet Die Erd
arbeiten die man jetzt an Baſtion I hinter dem of vor
nimmt wurden geſtern nachmittag gegen s Uhr durch einen
geren Erdrutſch jäh unterbrochen Von den etwa 15 an
teſer Stelle beſchäftigten Arbeitern gelang es zweien nicht

miehr ſich in Sicherheit zu bringen und das ans einer Höhe
von ungeſähr 15 Metern herabſtürzende Erdreich verſchüttete ſie
bis zur Bruſt Nach einer dreiviertelſtündigen Arbelt konnten
ſie durch ihre Mitarbeilter aus ihrer gefährlichen Lage befreit
werden Während der eine Arbeiter in Belgern wohndaft nach
dem Krankenhauſe geführt werden umnßte wo eine ſlarke
Quetſchung des Rückens konſtatirt wurde hat der andere eine
leichtere Verletzung am Fuße davongetragen

Heiligenſtadt 16 Olt Durch den Einſturz einesSchornſtein s im SchulSchulklnder erheblich vedehl banſe zu Friedland wurden mehrere

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezürke desIV Armee Corps 15 Oktober 1901 Bern hburg Magiſtrat Nachtubmann auf dreimonatige Kündigung 1060 M neben freier Be leidung

s Gelalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 75 M bis zum Höchſtbeirage
von 1650 M 1 Jannar vo Eilen d tür Kaſſen Aſſiſtent
auf Lebens el jährlich 1100 M Gehalt und M Wohnunggeldzuſchuß
während der Probedienſtzeit werden zwei Drittel des Stelleneinkommens gewährt
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 109 M dis zum Höchſthetrage von

W Frankleben

1800 M
25 und nicht über

Soſort Halle Sagle Strafgefängniß Aufſeher nicht unter
35 Jahre alt vorläufig auf dreimonatige Kündigung und

nach fünfjähriger tadelfreier Führung auf Lebenszeit 900 M Gehalt und freie
Wohnung bezw 210 M Miethsentſchädigung pro Jahr das Gehalt ſteigt bis
auf 1500 M pro Jahr exkl Wohnung 15 Oktober 1901 Reunhaldens
leben Magiſtrat Polizeiſergeant auf Lebenszeit 1000 M jährlich das
Gehalt ſteigt in s Dienſtjahren bis auf 1500 an Kleidergeldern werden
50 M jährlich gewährt während der Probezeit wird eine Remnneration von
75 M pro Monat gewährt Sofort Som merſchen burg Amts
vorſteher Amtsdiener 25 bis 35 a alt und nicht unter 1,70 mm groß dieerſten zwei Jahre auf ſechsmonatige Kündigung dann auf Lebenszeit 800 M
jährliches Gehalt 75 M Wohnnngegeldzuſchnßz und 75 M Kleidergeid beides
jährlich bei guter Führung iſt Aufteſſerung des Gehalts in Ausſicht ge
nommen 1 November 1901 Stadtforſt Heiligenſtadt Eichsfeld
Magiſtrat von Heiligenſtadt Stadtſförſter Anfangsgehalt 1000 M und freie
Dienſiwohnnng oder Wohnnngesentſchädigung von 150 M Deputa holz von 60 M
im Werthe und Nutzung von zwei Morgen Dienſtland das Gehalt ſteigt alle
3 Jahre um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M

Dnderſtadt 16 Olt Fiſchabſterben Allgemein wird
Klage geſührt daß durch die Abwäſſer der Fabriken der
Fiſchbeſtand in den Flüſſen und Bächen erheblich ver
ringert wird Unſere Polizeiverwaltung hat deshalb die
Zuckerfabrik veranlaßt eine anderweite Reinigung ihrer Ab
wäſſer vor deren Einleitung in die Hable vorzunehmen Daher
will man in Zukunft die Abwäſſer die bisher nach dem Huve ſchen
Verfahren Klärung in Vaſſins gereinigt wurden noch
durch Rieſelfelder führen

Blankenburg 16 Okt Während der Fahrt ans dem
Zuge geſprungen iſt am Sonntag abend nach 9 Uhr auf
der Strecke Derenburg Langenſtein der ehemalige Lokomotiv
ſührer Kuhlen Er mußte vor einigen Tagen von der Direktion
der Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn entlaſſen werden und
hatte im Laufe des Sonntags nachdem er ſich einen Ranſch an
getrunken die Abſicht geäußert ſich das Leben zu nehmen Bei
ſeinem Sprung ins Ungewiſſe iſt er jedoch ohne Verletzung ge
blieben und nachts hier eingetroffen

E Rudotſtadt 16 Olt Unglücksfall Kein Hüſung
Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich heute nachmittag
Der achtjährige Sohn des Kanfmanns Pickert wurde von einem
Spielkameraden mit einer Armbruſt ins rechte Auge geſchoſſen
ſo daß dieſes gleich anslief Der bedauernswerthe Knabe mußte
nach Jena in die Klinik geſchafft werden Ein unglaubliches
Vorkommniß iſt im benachbarten Schwarza zu verzeichnen
Künſtigen Freitag ſind es ſieben Wochen daß ein Arbeiter
Namens Albert Todt mit ſeiner Familie beſtehend aus Frau
und vier Kindern Tag und Nacht im Freien kampirt
trotz des ſtrömenden Regens der letzten Woche Des jüngſte im
Feldlager befindliche Kind zählt ein Jahr Die Familie wurde

Ende Auguſt exmittirt und findet nirgends Unterkommen Von
Gerichts wegen wurden die Obdachloſen als nicht unterſtützungs
bedürftig anerkannt trotzdem macht die Polizei der Sache kein
Ende Der Zuſtand der Familie iſt jämmerlich die Betten
von Regen oder Than allnächtlich durchtränkt werden tagsüber
zum Trocknen aufgehängt die Möbel fangen bereits an zu
fanlen uſw Einen recht abfonderlichen Eindruck gewährte es
als die älteſte Tochter an einem der letzten Sonntage dem am
Bahndamm ſlehenden Kleiderſchrank ihr Ballkleid entnahm
und vor einem an einem Baum hängenden Spiegel Toilette
machte um ſich dann zum Kirmestanz zu begeben Die An
gelegenheit wird hier allgemein beſprochen

Greiz 16 Olt Fahrläſſfige Tödtung Spiele
nicht mit Schießgewehrl Jn der Müller ſchen Ziegelei
in Eichicht hat am Sonnabend der Oberbrenner Sakonil ein
Böhme beim Spielen mit einem geladenen Teſchin ſeine Ehe
ſrau getödtet Der Schuß drang der Frau durch das Auge
ins Gehirn Jn Falkenſtein kam am Sonnabend der
10 Jahre alte Willy Weidlich dadurch zu ſchwerem Schaden
daß er auf eine Kinderpiſtole Zündhütchen auſſetzte und den
Lauf mit Pulver füllte Als ſich das letztere entzündete und die
leichte Schußwaffe zerſprang erlitt der unvorſichtige Knabe
nicht nur ſchwere Handverletzungen auch ein Auge ſcheint ver
loren zu ſein Der Vater Stickmaſchinenbeſitzer Weidlich
angte den Schwerverletzten fofort in eine Zwickauer Augen
inik

Dresden 16 Okt Geh Medizinalrath Pr Stelzner,
der langjährige Oberarzt am ſtädtiſchen Krankenhaufſe iſt geſtern
abend 48 Uhr an einem ſchweren Herzleiden geſtorben Er
wohnte ſeit Anfang dieſes Jahres in Langebrück und erfrente
ſich dort wie hier großer Hochachtung und Beliebtheit 5

Vermiſchtes
Infolge des falſchen Gerüchts über Zahlungsſchwierigkelten

der Nebenſparkaſſe der Stände des Markgrafthums Niederlauſitz
in Gubeen fand am Dienstag ein Anſturm der Sparer
meiſt ans der Arbeiterbevölkerung ſtatt Erſt durch die Jnter
vention des Landraths und durch die Vorſtellungen angeſehener
Geſchäflslente ließen ſich die geängſtigten Leute beruhigen

Sinrichtung einer Frau Die 28 jährige Ackererfrau Frölecke
aus Enkehlen die am 18 Mai vom Dortmunder Schwurgericht
zum Tode verurtheilt worden war well ſie ihren vierjährigen

en vergiſtet hatte wurde geſtern in Dortmund ent
auptet
Mit der ehemaligen Schulreiterin Baronin v Rhaden die

heute einſam und in größter Noth in Frankreich lebt beſchäftigt
ſich die Republique in einem längeren Artikel worin das
Blatt das Mitleid aller Menſchenfreunde für die gänzlich er
blindete Künſtlerin wachzurufen ſucht Die Leidensgeſchichte der
Baronin iſt tief ergreifend Es war in Nizza, ſchreibt die
Nepublique am Morgen einer großen Vorſtellung im Cirkus

als die Kammerfrau der Baronin zu ihrer größten Ueberraſchung
von ihrer Herrin die ſie ſoeben aus dem Schlaf geweckt hatte
die Antwort erhielt daß ſie aufſtehen würde wenn es Tag ge
worden ſei Die Sonne aber überfluthete bereits das Zimmer
mit ihren Strahlen Die Baronin v Rhaden war plötzlich er
blindet Ein eigenartiger Zufall wollte es daß die Schulreiterin
gerade an dem Abend dieſes Tages dem Publikum zum erſten
male einen blinden Hengſt vorführen ſollte Als die Stunde der
Vorſtellung gekommen war wagte die Künſtlerin deren Augen
offen geblieben waren nicht die Augenkrankheit von der ſie
plötzlich befallen worden war bekannt zu geben da ſie heoffte
daß das Leiden bald vorübergehen würde Sie ſtieg zu Pferde
und unter dem jubelnden Beifall eines von ihrem Wage
muth hingeriſſenen Publikums das aber nur die Hälfte
der Wahrheit kannte war das ein Todesritt bei
welchem das Weib und das Roß von ewiger Nacht umgeben
waren Was kommen mußte kam einige Augenblicke ſpäter
hob man die Baronin v Rhaden mit halb zerſchmettertem
Schädel auf ſie war mit dem Kopf gegen einen Säulenvorſprung
geprallt Vielleicht hatte ſie ſich auf dieſe Weiſe das Leben
nehmen wollen Sie ſtarb aber nicht Sie lebt zu ihrem
Unglück noch heute und ſührt gänzlich erblindet in einem elenden

das von billerſter Noth nicht weit entfernt iſt Von ihrem Ver
mögen von den Hunderttauſenden die ſie ehemals verdiente hat
ſie nichts zu ſparen verſtanden Jhre letzten Koſtbarkeiten find
ins Leihhaus gewandert Jhr Vater ein Greis iſt bei ihr und
pflegt ſie mit großer Zärtlichkeit er ſucht in jeder Weiſe ihre
lange und traurige Agonie zu lindern Und die Baronin
v Rhaden iſt noch nicht 30 Jahre alt Die Baronin v Rhaden
iſt wenn wir nicht irren die Tochter eines jüdiſchen Kanfmanns

eiß aus Breslan ihr Gatte Baron v Rhaden war ein
Abenteurer der einſt viel von ſich reden machte und ſeiner Frau
das Leben in jeder Hinſicht vergällte

Ein entDrei Schweſtern als Mörderinnen ihres Vaters
liches Drama hat ſich dieſer Tage in ehnem Landdauſe zu
Torre Peloſa in der Nähe von Vari in Jtatien abgeſpfelt
Dort lebte der ehemalige Präfekturbeamte Domenico de Francesco
mit ſeiner Geliebten Marianna Romano und ſeinen drei
Töchtern der 21jährigen Caterinag der 18jährigen Berenice und

Zimmerchen einer beſcheidenen Penſion zu Boulogne ein Leben

der 12jährigen Eſter De Francesco vergendete das ganze
mütterliche Erbtheil ſeiner Töchter und vernachläſſigte
ſie ſelbſt vollſtändig Unlängſt gab der ſtark verſchuldete Mann
die Abſicht kund auch das Landhäuschen zu verkaufen das
gleichfalls ſeinen Kindern gehörte Dieſer Plan de Francesco s
und das ganze Leben und Treiben im Hauſe erbitterte die
Mädchen ſo ſehr daß ſie kaltblütig den ſchrecklichen Entſchluß
foßten den Vater aus der Welt zu ſchaffen Zur Ausführung
ihres Planes benutzten ſie einen Tag an dem die Romano nach
Bari gefahren war um Einkäufe zu beſorgen Als de Francesco
ſich nach dem Mittageſſen hinlegte um wie gewöhnlich ein
kleines Mittagsſchläfchen zu halten ſchickte ſeine älteſte Tochter
Caterina die beiden jüngeren Schweſtern qus dem Hauſe
mit dem Bedenten nicht früher heimzukehren als bis
ſie ſie rufen würde Dann ging ſie ruhig indas Schlafzimmer des Vaters nahm einen Revolver aus
dem Schreibtiſch und feuerte auf den ſchlafenden de Francesco
drei Schüſſe ab die ihn auf der Stelle tödteten Nachdem ſie
oas Verbrechen begangen hatte rief ſie der Verabredung
gemäß die Schweſtern und nun hoben die drei Mädchen ge
meinſam den Leichnam vom Bett und legten ihn in einen
Schrank worauf die kleine Eſter jede Blutſpur aus dem Zimmer
entfernte und die Bettwäſche reinigte Der von Bari heim
kehrenden Romano erklärten die Mädchen daß der Vater ſich
mit einem Freunde entfernt habe Als die Nacht hereinbrach
wurden die jugendlichen Vatermörderinnen von einer furcht
baren Angſt beſallen und liefen zu einer in der Nähe wohnen
den Tante um dort ein Unterkommen zu ſuchen Jnzwiſchen
hatte die Romano die Leiche im Schrank entdeckt und Lärm ge
ſchlagen Anfangs glaubte man allgemein daß de Francesco
in ſeinem einſam liegenden Hänschen von irgend einem Land

a td re en e erfuhr man die weitfurchtbarere Wahrheit e dre ädchen wurdenſelben Nacht verhaftet z Wen noch in der
Ein nenes Räuberſiück Noch iſt die amerikaniſche MiſſionarkfrMiß Stone nicht aus den Händen der bulgariſchen her be

ſreit und ſchon wieder kommt die Nachricht von einem vermuth
lichen diesmal rumäniſchen Ränberſtück deſſen Opfer ein Bu
kareſter Kauſmann geworden ſein dürfte Der Vertreter einer
Bukareſter großen Firma in Varna Mareus Roſenthal iſt
nämlich ſeit 16 Tagen bei einer Reiſe ins Jnnere BVulgariens
verſchwunden Man nimmt an daß er entweder ermordet oder
daß er von Räubern gefangen genommen wurde Roſenthal
hatte größere Geldmittel bei ſich

In der Hausnummer geirrt Einen merkwürdigen Mißgriff
baben dem Daily Telegraph zufolge zwei Einbrecher ge
macht die das Gefängniß von Wayland New York für eine
Bank hielten Sie brachen ein Fenſter des Gebändes auf
ſtiegen hinein und befanden ſich zu ihrem Erſtaunen im Schlaf
zimmer eines Poliziſten der ihnen einen Revolver vorhielt
und ſie ſo zum Bleiben zwang
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Spar und Vorsehuzs BRank Aktien 1900 4 1 4
Cönnern Malzfabrik Aktien 18000 122 7 4
Cröllwitz Akt Papierkabrik Akt 190001 18 7 4 205 00B
Dörstew Ratimanned Braunk A 19000 4 7 4 67,508

do Vorzugs Aktien 193021 5 7 4 97 508EilenburgerKattun Manufakt Akt 1920001 3 6 5 7
Feldschlössohen Branerei Aktion 189900 2 10 4
Olauzig Zuekerfabrik Aktien 190001 11 6 4Halle fleiisieat E L A 2 81/20/0 190001 32 4 4 g8 503
Iallezehe Akt Bierbrauerei Akt 189900 6 1 10 4100,008
HallescheMaschinenfabrik Aktien 1900 36 1 4
Ilallesche Strassenbahn Aktien 1900 o 1 4
Hallische Vortland Cement Fabr 1900 8 1 4
Uildebrand sehe Mühlenw Akt I190901 7 7 4 162,00B
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 195001 4 41o08 590
Kyſſhäuser Hütte Aktien 1900 16 1,1 4läudsberg Malzfabrik Aktien 190001 11 7 4Naumburger Braunkohlen Aktien 19090 18 4 4 206 0020
Niemberg Malzfabrik Aktien 189900 10 9 4
Nienburger Sehloeemälzerei Akt 180000 6/2 9 4
Packhofs Alutien 1660 1 4Riebeek scheMontanwerke Aktien 199001 142 4 9200 506
Säohr Thür Braunk St Aktien 1900 I 1 2Suohs Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4WaldauerBraunkohlen St Akuen 190001 14 4 4 161,0060
Wersehen Welssent Braunk Akt 190001 4 238 006ZeitrerMaschinenb Akt Sohaede 190001 7
ZeitzerFaratf u Solarölfabr Akt 190001 11 4 4125,000
Zuokerrafönerie Halle Akten 180900 10 10 162 00
Bruekd Nletl Bergb Ver Kuxe r ohne Z o ZKonsolidirte Plännersohalkt K 1900 25M 280 060

Die Kurse der mit derelehneten Papiere verteken vieh n nkür ein Stüok
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Lette Verein
Berlin S W
Königgrätzerstrasse 90

Seminar zur Vorbereitung
Für das stantliche Handarbeits Lehrerinnen Exa
men verbundenmit eigener

Vebuangsklasse
Gründliche Ausbildung zu Hand
arbeits und Industrielehrerinnen
Während des Seminarbesuches ist
gleichzeitige
Turn Examen möglich oder Theii
nahme an einigen Industriefächern
oder an einem Kursus in Haus
haltungskunde
schriftlich wie mündliech durch die
Registratur des Lette Vereins
geöffnet wochentäglich v 6 Uhr
Prospekte gratis und franko

Latein für Damen
Seminar Harz 13

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Möbel Handlung
Xeu und Gebrauehter

FIöbel
empfiehlt ſein ſtets großes Lager von

Buffets Schreibtiſchen Vertikows
Vaneeiſopha Garnitnren Stegtiſchen
Trumegux Spiegely Couliſſentiſchen

Rohrlehnſtühlen Bücherſchränken
Ganze complette Salon Einrichtungen
Ganze complette Schlafzimmer ſowie

Bettſtellen
Diatratzen Waſchtiſche mit und ohne
Marmor Kleiderſchränke u v m zu

ſtreng reell und billigen Preiſen
Mein Geſchäftslokal befindet ſich nur

S Geiſtſtraße A
ff Oliven Oel

per Flaſche 1,25
A Krantz Nachf

einzelne

beſtehend in 1 Salon 1 S peiſe n
benöthigten Federbetten Teib und Tiſchwäſche Glas und Porz

zum 19 November d Js in den Verkaufslokalitäten der Möbelfabr
Gr Märkerſtraße Ur 4 eröffnen

Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend hiermit zur gefl Kenniniß daß die Endesunkerzeichneten gemeinſchaftlich eine
Vor Anzeige

Sonder Ausstellung
Complette Wohnungs Einrichtungen

ellan emnnillirte Hans und Küchengeräthe vom 19
ik mit Dampfbetrieb von Gebr Kroppenstädt Halle a

Eintritt frei
hebr Kroppenstädt Robert Steinmetz Louis Föker Zurghardt 8 Zecher

Emaillirte Haus u KüchengerätheMöbelfabrik

Vorbereitung zum

Nähere Anskunft

Betten und Wäſche

mit verdoppelter
Spitzo

Beſichtigung erbeken Eintritt frei

Glas und Porzellan

mit ſämmtklichen dazu
Oktober bis

r v h

e
Schutzmarkev SVolſkommensto

Schnellschriftfeder
Vorrätig in den Schrelbwarenhandlungen

daselbst Muster gratis
Der Vorstand

Geiſtſtraße 25

mit und ohne

Gr Steinſtr 11
Fernſpr 2064

Robert Weise Friedrichplatz
Delikatessen u Kaffee Specialhandlung

Zu den 2 goldenen Zuckerhüten
Wiederholt prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen

sind äle ansser ordentlich feinen Qualitäten meiner
täglich frisch gerösteten Kaffee s

In jeder Preislage das Feinste was überhaupt eine Kaffeehand
lung zu bieten im Stande ist
durch ganz exquisiten Wohlgeschmack durch feines Aroma und ausser
ordentliche Billigkeit
Ueber die Güte meiner gerösteten Kaffee s erhalte ich fast

täglich unaufgefordert die lobendsten Anerkennungen

Ehrenpreis u goldene Medaille
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Alle Mischungen zeichnen sich aus

Prompter Versand

S Boe
e

e u ve
7 S 3

Anerl
Ueberall zu haben

Heul Verafeder Ho 55

cannt beste Schreibfedern

S hotoeges

Sehr
emptehlenswerth J

zr s Bremer Börsenfedern

heizen wunderbar angenehm und ver

brauchen unglaublich wenig Brennmaterial

Die Temperatur lässt sich durch

8sicherheitsregulator D P
auf jeden beliebigen Grad einstelen Reine

hygiehische Zimmerluft garanfirt ldeal einfache

giebt allen Metallen prachtvollsten Glanz
Rinmal versuecht immer gebraucht

Hüssig und fest
putzt verblüffend

und nie vergessen,

e

Sehmlert nicht e Sehrammt nieht
Veberall au haben

b estreif 7 u

nsammet

A bequeme Bedienung Erhaltlich n vielen auch
e neueren Formen für alle Zwecke Jede Preislage
Beim Ankauf den Name Riessner beachten 4 2

Miederlagen in Halle
Wilh Heokort Gr Urichstrasso 62

Otto Giseke Machf Oscar Schilf Gr Steinstr 83

Staatlich genehm Vnterrichts Anstalt
zur Vorbereitung mtür Einj reiw EarmenKlassen höh Lehranstalten Sexta bis Prima inel Abiturium von

Dr Herm Krause aPenslon Programm Sehunlanfang 21 Oktober
73

Crösste Auswanl

Motor von 50 Mk an
Muster bereitwilligst

Georg
Sür den EAnzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

L öſrel
in prima Nenſilber und Britanunig

Meſſer und Gabeln
Kaffeebretter

in Neuſilber Meſſing
Tiſchglocken Bierwärmer

u dgl mehr nvſiehl ſü
Perd Haasvengier vortäugr

Schulkerkragen

Seelenwörmer

ZugvenJückchen

Unübertroffene Auswabl
Beſondere Nenubeiten,

II Schmee Nehf
A Ebermann

Halle Gr Steinſtraße 84

Eiſerne Bettſtellen
ohne und mit Matratzen

Kinder Bettſtellen
mit abſchlagbaren Seitentheilen

empſieblt zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a/S Große Klausſtraße 24

Pterde u Wagen Ancklion
Freitag den 18 Oktober er Vor

mittags 11 Uhr verſteigere ich Reide
bürger Str 1 Seifenfabrik hier im
Auftrage des Verwalters der Paul
Pflügge ſchen Konkursmaſſe

2 ſchwarze Stuten
Neit u Wagenpferde 1 balbverdeckten

Kutſchwagen 3 Rollwagen 1 Hand
rollwagen 3 Kntſchgeſchirre drei
Arbeitsgeſchirre Decken und Stall
geräthe öffentl meiſtb qra garza l
Müller Gerichts Vollz in Halle a

Anetion
Freitag den 18 d Nachm 2 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 meiſtb
g Bagrzablg 4 Sopha Kleiderſchränke Bettſt m Matr Sophatiſche Waſch n Küchentiſche Singer
Herrenſchneider Nähmaſchine wie
nen 1 Wincheſter Büchſe Selbſt
lader für 16 Patronen 5 FenſterMargquiſen ze

gerichtl vereid Taxator u Auctionator

Seidenhiatus

Schwarzzenverger
Halle a S Gir Sieinatr 28

Mlt 2 Belblättern
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